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Mittwoch den 13. März.

iffre v n enSer Bekanntmachungen.
bis Controll-Verſammlungen.Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Frühjahrs Controll Verſammlung von dem Königlichen Brigade Commando
z die Beſtätigung erhalten hat, werdenzgt a) die Mannſchaften der 3. Compagnie inel. der zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten und auf Reclamation oder
Be als unbrauchbar von den Truppentheilen Entlaſſenen

nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert.
Es haben ſich

h zum 18. März e., Vormittags 9 Uhr, in Lützen auf dem Marktplatze
die Mannſchaften aus der Stadt Lützen, Bothfeld, Döhlen, Großgöhren, Kleingöhren, Müchlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken,

z Schkeitbar, Schkölen Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;
nken zum 18. März e., Mittags 12 Uhr, in Großgöhrſchen am Denkmale
leidi die Mannſchaften aus Groß Görſchen, Caja, Eisdorf, Goſtau, Groß Schkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Klein Görſchen, Klein Schkorlopp,

für Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen;
zum 19. März e., Vormittags 9 Uhr, in Kleingoddula am Gaſthofe

die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Dehlitz a/S., Ellerbach, Groß Goddula, Kauern, Keuſchberg, Klein Corbetha, Oebles,
b. Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta und Zöllſchen.

zum 19. März e., Mittags 12 Uhr, in Nampitz am Gaſthofe
J. vf. die Munnſchaſien aus Rampitz, Altranſtedt, Dürrenberg, Großlehna, Kleinlehna, Kötzſchau, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau,

Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Treben und Witzſchersdorf;
zum 19. März e., Nachmittags 4 Uhr, in Wallendorf am Gaſthofe

Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel;
zum 20. März e., Vormittags 9 Uhr, in Horburg am Gaſthofe

die Mannſchaften aus Horburg, Dölkau, Ermlitz, Göhren, Günthersdorf, Klein Liebenau, Kötzſchlitz, Maßlau, Möritzſch, Oberthau,
Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen;

zum 21. März e., Nachmittags 3 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe
die Mannſchaften aus der Stadt Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz;

b) die der 4. Compagnie
zum 18. März e., Vormittags 9 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe

die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit
Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

zum 18. März e Mittags 12 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben, Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau;

19. März e., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe
die Mannſchaften aus der Stadt Lauchſtädt, Biſchdorf, Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Groß Gräfendorf, Klein Gräfendorf, Klein
lauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtedt, Oberclobicau, Oberkriegſtedt, Raſchwitz, Reinsdorf, Set. Ulrich, Schadendorf, Schotterey,
Strößen und Wünſchendorf;

zum 19. März e., Mittags 12 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe
die Mannſchaften aus der Stadt Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“, Niederwünſch und Oberwünſch des Kreiſes Querfurt;

zum 21. März e., Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Atzendorf, Benndorf, Blöſien, Frankleben, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeung,
Reipiſch, Runſtädt und Zſcherben;

zum 23. März e., Vormittags 8 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe
die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Kirchfährendorf, Leuna, Ockendorf, Röſſen und Spergau

zur Controll- Verſammlung pünktlich zu geſtellen.
Militairpapiere ſind mitzubringen; bei dringender Abhaltung ſind amtliche Atteſte rechtzeitig einzuſenden. Etwa innehabende

Medaillen ſind anzulegen.r Mannſchaften aus Merſeburg erhalten beſondere Ordre.

Merſeburg, den 27. Februar 1867.
Königliches Commando

des 1. Bataillons (Merſeburg) 2. v Landwehr- Regiments Nr. 32.
v. Keſſel,

Oberſtlieutenant und Bezirks-Commandeur.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Bekanntmachung
noch beſonders in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Controll Verſammlungen zu geſteklen.

Merſeburg den 2. März 1867.burg Der Königliche Landrath
Weidlich.

Für die National Invaliden Stiftung ſind mir noch folgende Beiträge zu egangen: 1) von der Gemeinde Cröllwitz Thlr. 26
Sgr. 9 Pf., 2) von C. M. in Merſeburg 2 Thlr., 3) von mehreren Einwohnern zu Schkeuditz einmalige Beiträge 4 Thlr. 10 Sgr., Jahres
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Beiträge pro 1867 2 Thlr. 20 Sgr., zuſammen 13 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. Dazu die früher eingegangenen a3 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.,

in Sum ma157 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf.
Fernere Beiträge werden von mir entgegengenommen.
Merſeburg, den 9. März 1867.

Der Königliche Landrath
Weidlich,

Feldverpachtung. Die dem Bergerſchen StipendiatenFond
gehörigen bisher an den Holzhändler Franke sen. verpachtet ge
weſenen, zwiſchen dem Clobicauer und Kriegſtedter Wege belegenen
beiden Parzellen von dem Planſtück Nr. 150 der Karte, beide zu
ſammen 18 Morgen enthaltend, ſollen anderweit verpachtet worden.
Wir haben hierzu Termin auf

Montag den 18. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
in unſerem Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige,
ſich daſelbſt pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung
werden im Termine bekannt gemacht.

Wir bemerken dabei, daß der größte Theil der Felder mit Klee
beſtellt iſt.

Merſeburg, den 11. März 1867.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Johanne Friederike verw.

Koſche geb. Hennig zu Holleben, jetzt deren Erben, zugehörigen
Grundſtücke Fol. 88 des Hypothekenbuchs von Holleben, als:

A. das Wohnhaus mit Stallgebäude, Hof und Zubehör daſelbſt
an der Straße, nebſt dem dazu gehörigen Planſtücke Nr. 293
Section I. der Karte von 22 Ruthen, und

B. das walzende Planſtück Nr. 11 a. Section I. der Karte von 2
Morgen Feld in Hollebener Flur,

abgeſchätzt ad A. auf 846 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. und ad B. nebſt
307 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und
den ſpeciellen Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, ſollen

am 8. April 1867, von 2 bis 5 Uhr Nachmittags,
in dem Gemeindegaſthauſe zu Holleben im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 7. März 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſioon.

Freiwilliger Hausverkauf. Erbtheilungshalber ſoll das
uns zugehörge in hieſiger Oberbreiteſtraße gelegene, in ganz gutem
Bauzuſtande befindliche Wohnhaus mit 4 Stuben, 5 Kammern,
3 Küchen, Keller, Hof mit Einfahrt, Stallung und Feldplan

Donnerſtag den 2). d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen.

Merſeburg, den 10. März 1867.
Die Mehlhändler Teuſcher'ſchen Erben.

Hausverkauf.
Ein neuerbautes maſſives Wohnhaus in hieſiger Stadt, zur

Bäckerei eingerichtet, auch zu jedem andern Geſchäft paſſend, mit 8
heizbaren Stuben 7 Kammern, 7 Küchen, großem trocknen Keller,
Hof und Stallung, auf Verlangen mit Garten, iſt mit geringer Anzah
lung zu verkaufen. Zu erfragen Sand 615.

Feld-Werkauf.
Montag den 18. März d. J., Nachmittags 2 Uhr,

ſollen im
Gaſthof „zum Thüringer Hof“ zu Merſeburg

im Auftrage der Herren Gebrüder Nulandt daſelbſt, folgende den
ſelben gehörige, in Merſeburger Flur belegene Planſtücke, als

1) Planſtück Nr. 128 der Karte von 5 Morgen 44 QRuthen
(an der Geuſaer Grenze),

2) Planſtück Nr. 54 der Karte von 1 Morgen 136 QRuthen
auf dem Walpurgisanger),3) Klnnſtü Nr. 362 der Karte von 17 Morgen 37 QRuthen

(in den Rohräckern),
4) Planſtück Nr. 219 der Karte von 22 Morgen 28 QuRuthen

Fan der Lauchſtädter Chauſſee in unmittelbarer Nähe der
Stadt),und e e Planſtücke ad 1 2 im Ganzen, das Planſtück ad 3

in vier und das Planſtück ad 4 in zweiundzwanzig Parcellen öffent
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht,
können aber auch ſchon vorher im Geſchäftslocale der Herren Ge
brüder Nulandt zu Merſeburg eingeſehen werden.

Berlin, den 10. März 1867.
Der Rechtsanwalt Wölfel.

Holz Verkauf.
Auf dem Rittergute Wengelsdorf ſtehen eirea 60 Haufen

Wellholz aus freier Hand bülig zum Verkaukh t.
Ein zweiſähriger gut eingefahrener Ziegenbock und ein Hand

wagen ſind zu verkaufen Barriere Knapendorf.

Gerichtliche Auction.
Jm Auftrage des hieſigen Königlichen Kreisgerichts ſollen

Freitag den 15. März d. J., Vormittags 9 Uhr,
a) in der Hornſchen Scheune am Kinderplatze

circa 60 Centner Kleeheu,
b) an der Uhlichſchen Mühle zu Meuſchau

6 Rüſtern und 1 Buche, Nutzholz,
alles zur Franke'ſchen Concursmaſſe gehörig, öffentlich meiſtbietend
durch mich verſteigert werden.

Mit der Verſteigerung des Kleeheues wird der Anfang gemacht.
Merſeburg den 7. März 1867.

Koven,
Kreisgerichts Secretair.

Gerichtliche Auction.
Jm Auftrage des hieſigen Königlichen Kreisgerichts ſollen

Sonnabend den 16. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Gehöfte des Holzhändlers Franke sen. hier in den Amtshäuſern
circa 10 Klaftern trockenes eichnes Scheitholz, eine Partie buchne
Scheite, eirea 6 Schock Hafer und eirea 20 Schock Roggen meh
rere Schock Hafer, Roggen, Weizen Raps und Saubohnenſtroh,
auch eine Quantität ausgelaſſener Honig, öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung im Preuß. Gelde durch mich verſteigert werden.

Merſeburg, den 7. März 1867.
Koven,

e Kreisgerichts Secretair.
Auction in Kirchfährendorf bei Dürenberg.
Donnerſtag den 28. März e., von Vormittags halb 9

Uhr an, ſollen im Holzhändler Eckardtſchen Gute in Kirch-
fährendorf ein guter 4ſitziger Kutſchwagen, ein Hamburger, ein ein
ſpänniges und ein zweiſpänniges Kutſchgeſchirr, ſowie auch verſchie-
dene Sophas, Tiſche, Stühle, Spiegel, Schränke, Bettſtellen und
diverſes Haus und Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 8. März 1867.
A. Rindſleiſch, Kreis Auct. Comm. und Gerichts Taxator.

Auction in Merſeburg. Mittwoch den 20. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
verſchiedene gut erhaltene Tiſche, Stühle, Kleider- und Küchenſchränke,
Bettſtellen, Sophas Spiegel, div. Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
ein gute Decimalwagge, verſchiedene Kleidungsſtücke u. dergl. mehr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. März 1867.
Rindfleiſch Auct. Comm.

Feldverpachtung. 5 Morgen an der Weißenfelſer
Chauſſee gut gelegenes Feld ſind zu verpachten durch den Kr.
Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.
Die Erbauung eines neuen Schulhauſes

in Knapendorf
nebſt Apartement, welche zu 2636 Thaler veranſchlagt ſind, ſoll
im Wege der Minuslicitation in Entrepriſe gegeben werden und iſt
hierzu auf

Montag den 18. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthof zu Knapendorf Termin anberaumt.

Qualificirte Werkmeiſter werden mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Zeichnung und der Koſtenanſchlag, ſowie die Licitations-
bedingungen ſchon vor dem Termine bei mir eingeſehen werden können.

Knapendorf, den 7. März 1867.
Der Ortsvorſtand.

erree- r iEine möblirte freundliche Stube iſt an einen ledigen Herrn zu
vermiethen und ſofort zu beziehen. Auf Wunſch wird auch Koſt
gegeben Hältergaſſe 665. E. Schwarz.

Jn meinem Hauſe Altenburg Nr. 817 iſt eine Familien Wo nung
von zwei Stuben, Kammern, Küche, Speiſekammer, Boden und
Zubehör zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen.

Weber.Eine freundliche fein möblirte Wohnung für einen oder zwei
ledige Herren iſt zu vermiethen und ſofort oder zum 1. April e. zu
beziehen Markt Nr. 51, 2 Treppen hoch.

in kleines freundliches Logis iſt an ruhige Miether zu ver
miethen und von Oſtern ab zu beziehen Preußergaſſe Nr. 55.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus drei heizbaren Stuben,
zwei Kammern und ſonſtigem Zubehör, kann Oſtern oder Johannis
bezogen werden Breiteſtraße Nr. A12.
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G V n.Montag den 18. März 1867, im Locale des Riſchgarten, Nachmittags 2 Uhr.
Tagesordnung.

1) Vorlage des Geſchäfts Berichts und Rechnungs Ausſchluſſes pro 1866.
2) Wahl zur Ergänzung des Ausſchuſſes für die in dieſem Jahre ausgeſchiedenen Mitglieder:

a) Herrn Kaufmann M. Klingebeil,
b) Herrn Gürtlermeiſter A. Juſt,
e) Herrn Cantor emer. J. E. G. Becker.

Desgleichen der 12 Vertrauensmänner
3) Wahl einer Commiſſion zur Reviſion der Rechnung für das Jahr 1867.

Die Mitglieder werden erſucht die Stimmzettel ausgefüllt mitzubringen, um dadurch das Wahlgeſchäft zu beſchleunigen.
Von denſelben zu ſtellende Anträge müſſen unter ſtatutenmäßiger Form beim Controleur J. Bichtler eingereicht werden.
Merſeburg den 9. März 1867.

Neue Bauhölzer ſind angekommen und empfiehlt zu villigen
Preiſen Die Holzhandlung von Gebr. Hippe.

Große hochrothe Jess. Apfelsimen à Dtzd. 12 bis 18
Sgr., prüma Amer. Steinöl a Quart 5 Sgr. empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Friſche Sendung
Holländer Bücklinge,

Astrachaner Wüntercaviar, in vorzüglicher
Qualität.

ger. Gänsekeulen sind noch vorräthig
Anchovis Sardinen, Brabanter Sardellen, Capern,
Bratheringe mit guter Gewürzſauce,
ſehr große Lüneburger Rieſen Bricken,
hochrothe Meſſinger Apfelſinen und Citronen,
Türkiſche Pflaumen und ſüßes Pflaumenmus empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

1115 T t Jrr LrrrAus meiner Roſengärtnerei in Storkau
bei Weißenfels

empfehle ich außer hochſtämmigen und TopfRoſen in einem Sor-
timente von eirca 800 Sorten zu ſehr billigen Preiſen, hochſtämmige
Roſen ohne Namen, kräftige Zwergobſtſtämme in ſehr
feinen Sorten zu Spalieren, Pyramiden und Cordons, alle Sorten
Wildlinge zu Unterlegen von Obſt, Spargelpflanzen, Georginen c.
zur gefälligen Abnahme.

Verzeichniſſe ſtehen auf frankirtes Verlangen gratis und franco

zu Gebote. Ernſt Schmalfuß.IJrn der Buchhandlung von Nriäcedr. Stollberg, ſowie in
allen übrigen VBuchhandlungen iſt zu haben

a 4Die Kriege
ePreußens gegen Oeſterreich von 17409 bis 1866,

und zwar
der erſte und zweite Schleſiſche, der Siebenjährige und Siebenkägige Rrieg.

Jn ihrem natürlichen Zuſammenhange volksthümlich
dargeſtellt von

C. Göhring.
Jn 20 Lieferungen 60 Bogen mit 20 Kupfern.

Preis à Lieferung 4 Sgr.

Eine große Geſchichte
ein großes Volk durch die ſo weittragenden Er-

eigniſſe des letzten Jahres mit goldenen Buchſtaben hervor. Bor
ſtehendes Werk, welches aus der Feder eines unſerer tüchtigſten
hiſtoriſchen Volksſchriftsſteller hervorgegangen, ſchildert die großartigen
und denkwürdigen Kriege Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis
1866 in ihrem innigen Zuſammenhange denn, daß der Krieg
von 1866 kein iſolirtes hiſtoriſches Ereigniß, ſondern ein Kind politiſcher
Nothwendigkeit und ein Act der deutſchen Miſſion iſt, welche Preußen
bereits unter Friedrich den Großen ſich auferlegt und angetreten hat,
fühlt bei der vorgeſchrittenen politiſchen Einſicht jeder, ſowohl im
Volke, als Jeder in den an Jntelligenz ſo hoch ſtehenden Armeen
des Norddeutſchen Bundes.

Das Werk zeichnet ſich durch elegante Ausſtattung, klaren Druck
und billigen Preis aus.

Giftfreies Präparat
ur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General-

Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
zu 15, 10 und 5 Sgr.

Der Vorſtand.
e J r T VWeitere Beſtätigungen.

Die Vortrefflichkeit der Hoff'ſchen Heilnahrungsmittel des Malzextraetes und
der Malz Geſundheitschocolade, gleichviel ob die letztere in Tafelform oder als
Pulver erſcheint ſelbſt der ſchleimlöſenden Malzbonbons, gewinnt täglich neue Dank-
und Anerkennungsſchreiben von denen wir hier abermals einige auszüglich der
Oeffentlichkeit übergeben. Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue
Wilhelmsſtr. 1. Nachdem mein gänzlich entkräfteter und ſchon dem Tode naher
Mann Jhr Malzextract Geſundheitsbier und Jhre Malz Geſundheitschocolade ge
trunken hatte, ſtellte ſich bald ein berubhigender Schlaf ein, aus welchem er ſehr
geſtärkt erwachte. Da dieſe beiden Getränke ſo herrlich wirken (folgt Beſtellung).
Adelhaide Bilſtein in Berlin, 8. October 1866. Bitte um Zufſendun
von Jhrem vorzüglichen Malzextract, Juſtizamtmann Järter in Georgenthal be
Gotha 9. October 1866., Durch den Gebrauch Jhres ſchönen Bieres und durch
Gottes Hilfe erhält ſich meine Frau noch am Leben. N. Kalkofen in Berlin,
Neue Jakobsſtr, 16a, den 9. October 1866. Erſuche um Zuſendung von Jhren
vorzüglichen Malzfabrikaten. Franz Güſſow Conditor in Graudenz. Jch
leide ſeit Jahren an Lungen und Unterleibsleiden und mein Hausarzt hat mir
dringend angerathen eine Malzextractkur zur Wiederherſtellung meiner Geſundheit
und Kräftigung meines geſchwächten Körpers auf längere Zeit zu gebrauchen. (Be
ſtellungg. Elſner, Pol. Secretair in Berlin, 10. October 1866. Bei ent
nervten Perſonen hat Jhr Malzextract faſt Wunder gethan Jhre Malz Geſund-
heitschocolade und Chocoladenpulver als ſehr ſtärkendes Heilnahrungsmittel bei
Bruſt und Halskrankheiten gewirkt, auch Jhr Bruſtmalzzucker und Jhre Bruſtmalz-
bonbons haben ſich ſehr beilſam erwieſen. Dr. Weinſchenk, Oberarzt des Jn-
validenhauſes zu Stolp, den 10. October 1866,

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten
Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malzextract Geſundheitsbier, Malz-
Geſundheits-Chocolade, Malz-Geſundheits-Chocoladen-Pul-
ver, Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbons Bademalz 2e.,
halte ich ſtets Lager. A. Wieſe

rn 2J ne S
v ze Zur Conſtatirung der Wahrheit

J alles deſſen was bereits mehrere wiſſenſchaftliche Abhandlungen über den
Huſten und die Art der Hebung deſſelben von dem R. F. Dau-

J bitzſchen Bruſt Gelée, aus der Theorie heraus behauptet haben,
wird die nachfolgende, der Praxis entnommene Kundgebung dienen

c Seit mehreren Jahren wurde ich vom gräßlichſten Huſten mit theil-
e weiſem Auswurf geplagt, den ich trotz aller angewendeten Medicamente

e ſeit kurremertundene B. Daubitzſche Bzzst-das ſeit kurzem erfundene Da I cher e
S C r i dt BI el Ko- F 9 S r F r Die r u 4S e C e bei ſeinem Katarrh ſo gute Dienſte geleiſtet machte ich einen

O S 3 J S r J r deS Verſuch damit Zu meiner großen Freude hat ſich nach Verbrauch einiger

S g. D S T 9 zFiaſchen dieſes Daunbitzſchen Bruſt Gelee

nachgelaſſen hat; ich bin daher zu der feſten Ueberzeugung gekommen,
N daß bei weiterem Gebrauch dieſes ſo vorzüglich bewährten Haus-
I mittels ſich mein langjähriger Huſten gänzlich beſeitigen
wird.Als Beiſteuer der Wahrheit bringe ich vorſtehendes gern zur öffent-
S lichen Kenntniß, wie ich auch bereit bin, mündlich darüber Auskunft zu
J ertheilen.

Berlin den 2. Januar 1867 Nnd. Hillebrand,
Mechaniker, Pionnirſtraße 8.

N. F. Daubitzſches Bruſt-Gelée
allein nur fabricirt vom

Apotheker R. F. Daubitz in Berlin
zſonie „Daubitz

empfiehlt die alleinige Niederlage von
C. H. Schultze sem. S Sohn in Merſeburg.

Cannin-Palſam-Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

Altbackenes Brod iſt ſtets vorräthig für 1 Thaler 30 Pfund

bei Karl Rockendorf,Bäckermeiſter zu Blöſien.
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Die Febensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig
auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830,

hat ſich auch im vergangenem Jahre ungeachtet der ſchwierigen Zeitverhältniſſe einer ſehr lebhaften, nächſt
dem vorhergehenden alle früheren Jahre überſteigenden Betheiligung zu erfreuen gehabt, während
der Abgang ein mäßiger geweſen iſt.

Der Verſicherungsbeſtand iſt hierdurch auf
9748 Perſonen verſichert mit 10,960,200 Thlrn.,
Die Einnahme nach vorläufiger Ermittelung auf 487,800 Thlr.,
gegen eine Ausgabe für 272 Todesfälle von 306,200
der Capitalbeſ tand auf 2,386,000

geſtiegen.
Dividende im Jahre 1867: 32 pro Cent.

Die Geſellſchaft, welche ſich ſtets eine möglichſt beſchleunigte Auszahlung der bei ihr verſicherten
Capitalien beſonders angelegen ſein läßt, hat im vorigen Jahre in Berückſichtigung der Zeitverhältniſſe
über hundert zwei und dreißig Tauſend Thaler noch vor Eintritt des Jahlungs-
termins ausgezahlt. Dieſelbe verbindet infolge ihres günſtigen Standes die vollſtändigſte Sicherheit
mit möglichſter WBilligkeit.

Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlrn. zahlbar beim Todesfall oder auch bei
Erreichung eines voraus beſtimmten Lebensalters vermittelt kKoſtenfrei der GeſellſchaftsAgent

A. Nindfleiſch in Merſeburg.

e Viehmarkt in Lindenan ce

T
e
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Wegen Aufgabe des Geſchäfts und um ſchnell zu räumen, verkaufen wir von heute ab unſere Tuche, BuckskKins,

DonblIe. ſowie halbwollene Rock und Hosenstoſfe, Vutterzeuge, Westen, alles zum Fabrifpreis.
Carl Schwarze Feldrapp.

dem Rathskeller vis à vis in Merſebu g.

e.
f

2 z

vän.
Verwaltungsrath von Dechend, Präſident des Königl. Haupt BankDirectoriums, G. Bleichröder, Geheimer Commercien

Rath, Freiherr Ed. von der 5eydt, F. W. Krauſe, Geheimer Commercienrath, Meisnitzer „Aſſecuranz Director F. Mendelsſohn,
in Firma: Mendelsſohn Co., G. Müller, Conſul, M. Plaut, Commercienrath, von Salviati, Geheimer Regierungsrath.

Herr G. Köppe hat unſere Haupt Agentur übernommen, und wird derſelbe gern bereit ſein, jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen

Berlin, den 8. Mä z 1867. Die Directionder Lebens Verſicherungs Actien Geſellſchaft.

Vordstern.9 59 431 C J l R.
Mit Bezug hierauf empfehle mich zur Aufnahme von VerſicherungsAnträgen und werde Proſpecte, ſowie jede Auskunft dar-

über gern ertheilen
Oberburgſtraße 283. G. Köppe. 283 Oberburgſtraße.

Für Schafſtädt, Lützen und Schkeuditz werden thätige Agenten unter günſtigen Bedingungen geſucht, und wollen ſich Be
werber unter Angabe von Referenzen baldigſt bei mir melden. G. Köppe, Haupt Agent.

E.
Perſicherungs Geſellſchaft in Erfurt.

Grundcapital: 3,000,000 Thlr., wovon 2,243,000 Thlr. begeben.
Nachdem mir von obiger Geſellſchaft für hieſigen Ort und Umgegend eine Agentur übertragen iſt, erlaube ich mir dieſelbe für

Veuer, Lebens und Transportversicherungen aller Art beſtens zu empfehlen und bin zur Ertheilung von Pro
ſpecten und Antragsformularen, ſo wie zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.

Die Prämien der Geſellſchaft ſind Fest ohne Nachzahlung und bällIig.

Merſeburg den 11. März 1867. Theodor Schneider.
Meine Wohnung befindet ſich Markt Nr. 24 bei Herrn Krampf, Firma: L. A. Weddy. Theodor Schneider.

Dresdener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.
Nachdem Herr Getreidehändler Patzer die Agentur für Merſeburg und Umgegend niedergelegt hat, haben wir dieſelbe Herrn

C. A. Jungnickel übertragen was wir hiermit zur Kenntniß bringen.
Magdeburg, den 7. März 1867. Die General Agentur Schönau S Co.Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungen auf Gebäude, aller Art Mo

biliar, Gegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen, Vieh, Fabriken, Maſchinen, Waaren c. zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle
achzahlungen.Nachzah Ahtragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt und das Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen

rompt beſorgt durchprome Merſebung, den 7. März 1867. E. A. Jungnickel, Agent,
Rittergaſſe 179 vom 1. April ab Gotthardtsſtraße Nr. 84.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 21. Stück des Merſeburger Rreishlatts 1867.

Gegen Huſten,
alten chroniſchen ſowohl wie acuten, Heiſer-
keit, ſelbſt langjährige u. ſ. w., hat ſich als
ſicheres Hausmittel ſeit 1855 der

ächte weiße Bruſt-Syrup
aus der Fabrik von JG. A. W. Mayer in Breslau

bewährt. Lager hält ſtets zu den Fabrik-
preiſen von T u. 15 Sgr. Gr F.
Einem geehrten Publikum mache ich bekannt, daß ich alle Sorten
Feilen und Raſpeln aufhaue mit beſonders guter Härte und reeller
Bedienung. Auch wird ein Lehrling angenommen.

F. A. Schmidt Feilenhauermſtr., Breiteſtraße 498.
en

Denn A.Fabrik für Metallbuchſtaben jeder
Größe und zu jeglichem Zwecke in
moderneſter Faconzu den ſolideſten WPrei-
ſen. Jrlluſtrirte Preiscourante gratis,
franco gegen francvo.

Feuer.Schotftische
G ie Sscheeneenur in vorzüglichſter Qualität empfiehlt

Gustav ots.
Die Wirkungen ſind die unanfechtbarſten Beweiſe!

Wir hatten unter Mühen und Sorgen ſechs Kinder aufgezogen
und waren, da die Mutter dieſelben nicht ſelbſt ſtillen konnte, ge-
nöthigt geweſen uns zur Ernährung derſelben aller möglichen Surro-
gate der Muttermilch zu bedienen. Bei dem ſiebenten Kinde bedien-
ten wir uns des Timpeſchen Kraftgrieſes und machten es uns zur
Aufgabe, die Wirkungen dieſes Präparates mit denen der früher
von uns in Anwendung gebrachten Surrogate zu vergleichen. Wir
gaben dem Kinde den Kraftgries in Waſſer gekocht und hatten die
Freude zu beobachten daß dieſes ausgezeichnete Nahrungsmittel den
Stuhlgang ſo vortrefflich regulirte, wie dieſes kein anderes hätte zu
Stande bringen können. Dabei gedieh denn das Kind ſichtlich und
erfreut ſich eines vortrefflichen Appetites. Es befindet ſich jetzt in
der Periode des Zahnens. Während wir bei den übrigen Kindern
in dieſer Zeit ſtets voller Sorge und Angſt waren, hat uns das Be-
finden des Jüngſten nie zu der geringſten Beſorgniß Anlaß gegeben. Es
hat im Augenblick acht Zähne, welche ohne alle Symptome körper-
lichen Leidens zum Durchbruch gekommen ſind. Jch empfehle allen
gewiſſenhaften Eltern den Kraftgries aufs dringendſte und erkläre
mich zu jeder ſpeciellen Auskunft gern bereit.

Buckau b/Magdeburg, den 2. October 1866.
E. Martienſen jun., Schmiedemſtr., Schönbeckerſtraße 52.

Alleiniges Depot für Merſeburg bei Guſtav Elbe.
Jn der in Bunzlau erſcheinenden pharmaceutiſchen Zeitung
„Officielles Organ des norddeutſchen Apotheker Vereins,“

lieſt man unter Andern:
Obgleich es mit der Tendenz unſerer Zeitung nicht im Einklang

ſteht, Specialitäten zu rühmen und wir uns auch über die Wirk-
ſamkeit der Bergmann'ſchen Jahnwolle“) weiter nicht zu er
klären wagen, ſo können wir doch nicht umhin, den Beſtrebungen
des Apothekers Herrn Bergmann in Paris, Boulv. Magenta Nr.
70, die lobenswertheſte Anerkennung widerfahren zu laſſen derſelbe
muß von ſeiner inneren Ueberzeugung ſo durchdrungen ſein, daß er
weder Mühe noch Koſten ſcheut, ſeinem Specificum in der Weltſtadt
Paris Eingang zu verſchaffen, was ihm auch, wie wir aus allen
dortigen Blättern erfahren, vollſtändig gelang.

Depot in den Apotheken zu Lauchſtädt, Schafſtädt,
Querfurt, Dürrenberg und Apotheker Dantz in Droyßig.

Aromaliſche KHichtwalkle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
à Packet 5 und 8 Sgr. die zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt Schafſtädt und Dürrenberg.

Das Dresdner Hühneraugenpflaster,
ein wohlfeiles und unfehlbares Mittel gegen
Hühneraugen empfiehlt à Stück 4 Sgr., Dtzd. 5 Sgr.

Gustav Lots.
Mein Lager

franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Hüte und Mützen iſt durch
den Empfang der geſchmackvollſten und eleganteſten Mo-
delle und Neuheiten für die Frühjahrs- Saiſon auf das Reich
haltigſte aſſortirt und halte daſſelbe bei Bedarf beſtens empfohlen.

Entenplan 81. J. G. Knauth. Entenplan 81.
Annahme von Strohe, Filz- und Seidenhüten zum waſchen,

färben und moderniſiren bei J. G. Knauth.
r n wirkſamſtes Mittel gegen alleI heerseife, Hautunreinigkeiten, empfehlen à

Stück 5 Sgr., die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.
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2 enGottes Segen bei Cohn?“-
Grosse Capitalien Verlcoosung von über
S 2 Millionen 200, 000 ar.
S Beginn der Ziehung am 17. d. F.

u

S Die Königl. Preuss. Regierung gestattet
Sjetzt das Spiel der Hanmnov. und Frankfurter
ZLotterie.
3 Nur 2 ThakerZkostet ein Original-SsStaats- Loos (keine Promesse)
Saus meinem Debit und werden solche auf frankirte
S Bestellung gegen Einsendung des Betrages oder ge-
2 gen Postvorschuss selbst nach den entfernte-
sten Gegenden von mir versandt.

Es werden mur Gewinne gezogen.
S Die Haupt Gewinne betragen Mark 225, OOO
2125.000 100. 000 50.000 30. O00

20.,000 2 a 15,000. 2 à 12. 000, 2 à
10.000. 2 à 8000. 5 à 6000, 5 à 5000, 4 à

24000, 10 à 3000, 60 à 2000, 6 à 1500, A à
21200. 106 à 1000., 106 à 500, 6 à 300, 100 à

le wnß

h

S

2 Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
SLsten sende sofort nach Entscheidung.
S Meinen Interessenten habe allein än Dentsch-
ZIand bereits 22 FIal das grosse Loos ausgezahlt.

Laz. Sams. Cohn in Hamburg,
S Bank- und Wechselgeschäft.
n nonV e h 2 a X r eConcert Anzeige.

Im Schloßgarten Salon
Preitag den I5. März, Abends 7 Ubhr,

Vocab und InſtrumenkaßConcert,
ausgeführt von 3 hieſigen Geſang Vereinen (70 Sänger) und der
durch hieſige und auswärtige tüchtige Kräfte verſtärkten Stadtcapelle
(36 Muſiker) unter gütiger Mitwirkung eines geſchätzten Sängers
für BaßSolopartien, Herrn Ravenſtein aus Leipzig.

PIROGIRA M M.
I. Theil.Ouverture z. Op. „Semiramis“ v. Roſſini.

2) „Die Wacht am Rthein,“ Männerchor v. C. Wilhelm.
3) Baß Solo aus dem „Landsknecht“ v. Lenz.
4) r und Roſe,“ Duett für 2 Tenöre mit Chorbegleitung

v. Grell.
5) „Der Schweizer Volkslied v. Silcher.

II. Theil.Cantate für Männerchor, Soli und Orcheſter: „Die Ungarnſchlacht
bei Merſeburg (Manuſeript) Text von Th. Gesky, componirt
v. H. Sußmann.

(Herr Muſikmeiſter Sußmann aus Annaburg wird ſein Werk
perſönlich leiten.)

Billete à 7 Sgr. und Texte à 1 Sgr. ſind vorher beim Kauf
mann Herrn Wieſe, am Concertabende an der Kaſſe zu haben.

Der Reinertrag ſoll zu milden Zwecken verwendet werden.
J. A. Schön.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre treten beim Schmiede-
meiſter Schulze auf dem Neumarkte.

Be nnnnnnß
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Sften o.Mittwoch am 13. März o. Abends präcis s Uhr,
Ausserordentliche Versammlung

des Stemographen- Vereins. Sämmtliche Herren Mit-
glieder werden dringend um Betheiligung erſucht.

Der Vorſtand.
Schliebe.

Landwirthſchaftlicher Kreis Verein
WeNerſeburg.

Den geehrten Mitgliedern unſeres Vereins wird hierdurch die
Mittwoch den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

im Thüringer Hofe hier
ſtattfindende ordentliche Verſammlung ergebenſt in Erinnerung gebracht
und um zahlreiche Betheiligung gebeten.

Merſeburg, den 11. März 1867.
Der Vorſtand.

Jordan. rMittwoch den II. d. M. von Abends 7 Uhr
ab, Speckkuchen nebſt einem Töpfchen ff. Bier.

O. Hammer, Neumarkt.
ee—Krebs's Reſtanration.

Donnerſtag den 14, März ladet zum Schlachtefeſt ergebenſt ein.
Früh 9 Uhr Wellfleiſch und Abends von 5 Uhr ab friſche Wurſt
und Bratwurſt. Friedrich Krebs

Sonntag den 17. März 1867
on

gegeben vom Stadtmuſikchor aus Lützen. Anfang 7 Uhr.
Das Nähere die Programms. Entrée 2 Sgr., um recht

zahlreichen Beſuch bittet

Keuſchberg. A. Deckert.500 600 Thaler auf ſicher Hypothek werden zum 1. April
Von wem, ſagt die Exped. d. Bl.

2g-Evw--

Pinige
ernde Beschäftigung beim Damenschneidermstr.

Schihowslk«y.
Auch kann ein Mädehen, welche Lust hat

das Schneidern zu erlernen, sich melden beim
Damenschneidermstr.

Schihowslay,
Saalgasse Nr. 287.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Fleiſcher Profeſſion
zu erlernen, kann zu Oſtern in die Lehre treten bei

Karl Peuſchel,
Unteraltenburg 724.

Ein junger Menſch, welcher ſich als Schreiber und Rechnungsgehülfe
ausbilden will, kann vom 1. April d. J ab in dem Königlichen
FortſchreibungsAmte hierſelbſt, Oberburgſtraße Nr. 283,
Beſchäftigung finden.

Merſeburg, den 9. März 1867. e eEin Burſche kann unter günſtigen Bedingungen in die Lehre
treten bei dem Schmiedemeiſter

Albert Lohe in Schkopau.
Am 4. d. M. iſt ein ſchwarzledernes Cigarrenetuis mit Stahl

bügel verloren worden. Abzugeben gegen Belohnung alte Poſt Nr.
416 beim Lohndiener Voigt.

Abhanden gekommen
ein Paar Stiefeletten bei Gelegenheit der letzten Soreée
des „Kaufmännischen Vereins.““ Gegen Belohnung
abzugeben beim Garderobier Voigt im Gaſthof zur „alten Poſt.“

Die heute erfolgte ſchwere aber glückliche Entbindung meiner
lieben Frau von einem derben Jungen, den 3, zeige ich theilneh-
menden Freunden und Bekannten ergebenſt an.

Magdeburg, den 10. März 1867.
Oscar Wiegner.

Dank.
Vom Grabe unſeres Sohnes, Enkels und Bruders zurückgekehrt,

des 13 Jahr 2 Monate alten Ernſt Friedrich Langrock, ſagen wir
unſern Dank dem Hr. Dr. Groſche für ſein unermüdetes Beſtreben,
uns denſelben am Leben zu erhalten dem Hrn. Paſtor Schlegel
für ſeine Troſtworte in der Kirche, dem Hrn. Cantor Müller
für Leitung der Trauergeſänge, den lieben Pathen, guten Freunden,
ſowie auch ſeinen Schulgenoſſen, welche alle ſeinen Sarg ſo reich-
lich mit Guirlanden und Kränzen ſchmückten und ihn zu ſeiner
Ruheſtätte trugen und geleiteten. Auch für die Theilnahme an unſrem
Schmerz von ſehr vielen aus der Gemeinde ſagen wir unſern Dank,

Insbeſondere aber danken wir denen, die ihn während der Krank-
heit vielfach beſucht und manche Stunde an ſeinem Sterbebette ge-
wacht haben.

Cröllwitz, den 9. März 1867.
Die trauernde Familie Langrock.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Facat.
Feitag den 15. März, Nachmittags 5 Uhr Paſſions Predigt, gehalten vom

Herrn Diac. Leuſchner,
Stadt. Geboren: dem Bürg. und Strumpfwirkerm. Lendrich eine Tochter

eine unehel. Tochter, Geſtorben: die Ehefrau des Schuhmacherm, Gutjahr,
48 J. 8 M. alt, an Bruſtkrankheit; der außerehel. Sohn der unverehel. Müller,
9 T. alt, an Krämpfen die nachgel. Wittwe des Maurergeſ. Neutzſch, 62 J. 3 M.
alt, an Schwindſucht der jüngſte Sohn des Bürg. und Färbermſtr. Wendel, 7
Wochen alt am Schlagfluß.

Donnerſtag Abends 7 Uhr Faſten Gottesdienſt. Herr Diac. Frobenius.
Neumarkt. Geboren: dem Hausbeſ. Weiß in Venenien eine Tochter

Getrauet: der Schneider Scheidung mit J. D. R. Sorge.
Donnerſtag den 14, März Nachmittags 4 Uhr Faſtenpredigt.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Witzig eine Tochter dem Schuh

macherm. Koßmack ein Sohn dem Ziegeldeckergeſ. J. L. Bretſchneider eine Tochter
(todtgeb.) Geſtorben: die unverebel. J. D. Wille, 93 J. alt, an Alters-
ſchwäche.

Katholiſche Gemeinde. Geſtorben: des Webers Jndorf zweites Kind
Katharina,

Die Berliner Lebens Verſicherungs Actien Geſellſchaft „Nord
ſtern“ hat auch hier und im Kreiſe ihre Thätigkeit begonnen. Be-
kanntlich ſtehen die erſten Finanzmänner Berlins, z. B. der Präſident
der Königlichen Bank, Herr von Dechend, der Freiherr Eduard von
der Heydt, die Bankiers S. Bleichröder, F. W. Krauſe und Comp.,
Mendelsſohn und Comp., H. C. Plaut u. ſ. w., an der Spitze des
Unternehmens.

Die Segnungen einer ſo wohlthätigen Jnſtitution ſind nicht
genug zu ſchätzen, und kann die Benutzung des „Nordſtern“ ganz
beſonders empfohlen werden,

S S

Kaum war auf den böhmiſchen und mitteldeutſchen Schlacht
feldern der letzte Kanonenſchuß gefallen, als unſere Literatur auch
ſchon durch eine Menge Schriften über den letzten Krieg überſchwemmt

wurde. Es geht mit dieſer literariſchen Maſſenproduction jedoch
wie mit den Pariſer Putzgegenſtänden, ſie haben nur ſo lange
einigen Werth, als ſie modern ſind, das Verlockende aber liegt
darin, daß ſie, ſo lange eben die kriegeriſche Stimmung im Volke
noch nachlebt, für die Unternehmer eig lucratives Geſchäft bieten,
da das Publikum ſie mit Begier verſchlingt. Das oben Geſagte
iſt freilich nur die Regel. Es giebt auch manche gute Ausnahmen
und zu dieſen wollen wir ein Werk zählen deſſen Anfang uns heute
vorliegt. Jm Verlage von Carl Minde zu Leipzig erſcheint in
Lieferungen von 3 enggedruckten Bogen und 1 Kupfer: Die Kriege
Preußens gegen Oeſterreich von 1740 1866, volksthümlich ge-
ſchildert von C. Göhring. Wir haben mit vielem Intereſſe geleſen
und in dem Anfange ſchon eine Geſchichtsbeſchreibung von bleibendem
Werthe gefunden, welche der Verfaſſer mit Recht eine Volksthümliche
nennen darf. Er betrachtet im Eingange die gange Entwickelungs-
geſchichte Deutſchlands und ſtellt dann die Politik des Habsburgiſchen
Kaiſerhauſes und die der Hohenzollern nebeneinander. Aus der
weſentlichen Verſchiedenheit dieſer Politik von den älteſten Zeiten an
datirt ſich der Dualismus zwiſchen Oeſterreich und Preußen und er
mußte im Laufe der Jahrhunderte zu blutigen Verwicklungen führen,
welche der Verfaſſer nun mit ſcharfem und unbefangenem Blicke
ſchildert. Wir können die Schrift denjenigen, welche neben einer
guten Beſchreibung auch eine richtige Erkenntniß der Urſachen und
Wirkungen des letzten Krieges ſich verſchaffen wollen, nur empfehlen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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